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Pressemeldung

Gefragtes Wintergetränk: Fruchtglühwein wächst zweistellig

Bonn, 01.09.2009. Fruchtglühwein, die fruchtige Alternative zum traditionellen Glühwein, behauptet sich als interessantes Winterprodukt. Im Kalenderjahr 2008 stieg der Inlandsabsatz an Fruchtglühweinen und Punsch auf Fruchtweinbasis nach Angaben des Verbands der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie (VdFw) im Vergleich zum Vorjahr um 24,8 Prozent von 3,4 Millionen Liter auf 4,3 Millionen Liter. Fruchtglühwein wird zu 100 Prozent aus Fruchtwein hergestellt und je nach Rezeptur mit Nelken, Zimt und anderen Gewürzen verfeinert.

Klare Favoriten sind Heiderbeer- und Kirschglühweine, auf die nach Schätzungen des VdFw rund 60 Prozent des Absatzes entfallen. Daneben gibt es ein breites Spektrum an Glühweinsorten aus heimischen Früchten wie zum Beispiel Holunder und Schlehen. Zu den erfolgreichen Klassikern zählt Apfelglühwein. Viele Apfelweinhersteller bieten Winterspezialitäten an oder versehen ihren Original-Apfelwein während der Saison mit Rezepttipps für die Glühweinzubereitung.

Gefragteste Innovation im Segment der Fruchtglühweine ist zurzeit die Geschmacks-richtung Bratapfel, die mehrere Anbieter im Portfolio führen, sowie der bereits seit ein paar Jahren etablierte heiße Met. 

Besonders erfreulich: Fruchtglühwein und -punsch verbuchten zweistellige Zuwächse, obwohl der vergangene Winter eher mild und schneearm ausfiel. Das stimmt optimistisch für die kommende Saison.

Der Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie e.V. (VdFw)

Der VdFw (www.fruchtwein.org) ist auf nationaler und internationaler Ebene die zentrale Interessenvertretung der Hersteller von Apfelwein, Fruchtwein, Fruchtschaumwein und fruchtweinhaltigen Getränken in Deutschland. Darüber hinaus informiert der 1968 gegründete Verband mit Sitz in Bonn seine Mitglieder in allen aktuellen Fragen. In seiner Ausschussarbeit befasst er sich insbesondere mit wissenschaftlich-technischen, lebensmittelrechtlichen und wettbewerbsrechtlichen sowie internationalen Themenstellungen. Der VdFw hat heute 21 Direktmitglieder sowie 134 Mitgliedsbetriebe, die über die VdFw-Landesverbände Hessen, Bayern, Sachsen und Sachsen-Anhalt angeschlossen sind. Der Verband ist Mitglied der „Association des Industries des Cidres et Vins de Fruits de l’U.E.“, Brüssel (AICV), der EU-Organisation der Hersteller von Obst- und Fruchtwein, Cider, Cidre, Fruchtschaumwein und weiterverarbeiteten Erzeugnissen (www.aicv.org).
Weitere Informationen und Bilddaten erhalten Sie unter www.fruchtwein.org

Ihre Ansprechpartner: 

Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie e.V. (VdFw)

Karsten Sennewald, Telefon: 0228/34 07 29, E-Mail: info@fruchtwein.org

Anke Gebhardt-Pielen, Ubierstraße 31, 53173 Bonn, Telefon: 0228/36 81 928

E-Mail: Gebhardt-Pielen@t-online.de

Bei Abdruck Belegexemplar erbeten an Anke Gebhardt-Pielen

PAGE  
2
Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie e. V. - Mainzer Str. 253 -  53179 Bonn

Telefon: (02 28) 34 07 29 - Telefax: (02 28) 9 54 60 20 – E-Mail: info@fruchtwein.org
Eingetragen im Vereinsregister Amtgericht Bonn AZ 20 VR 3325 - GF: Rechtsanwalt Karsten Sennewald


